
 

 

 

 

CALL FOR ABSTRACTS 

3. Interprofessioneller Ausbildungskongress für Lehrende in Gesundheitsfachberufen 

09./10.03.2017 – Fachhochschule Bielefeld 

 

 

 

Wir laden Sie herzlich ein, sich als Referent/-in oder mit einem Poster an der inhaltlichen Ausgestaltung des 

3. Interprofessionellen Ausbildungskongresses zu beteiligen. 

 

 

 

HINTERGRUND 

Mit großem Erfolg wurden in den vergangenen Jahren zwei interprofessionelle Ausbildungskongresse für 

Lehrende aus Berufsfachschulen, Hochschulen und Praxiseinrichtungen im Gesundheitsbereich durchgeführt. Die 

Entwicklungen und Veränderungen im Gesundheitswesen geben erneut Anlass, sich aus der Bildungsperspektive 

mit daraus resultierenden Themen und Anforderungen zu beschäftigen und auszutauschen. Unter der 

wissenschaftlichen Leitung von drei Hochschulen und in Kooperation mit zahlreichen Berufs- und 

Schulverbänden laden wir erneut zum 3. Interprofessionellen Ausbildungskongress 2017 in Bielefeld ein. Auch 

diese Veranstaltung richtet sich wieder gezielt an verschiedene Berufsgruppen im Gesundheitsbereich (u.a. 

Ergotherapie, Physiotherapie, Logopädie, Diätassistenz, Orthoptik) aus Deutschland, Österreich und der Schweiz.  

 

 

ZIELSETZUNG 

Im Vordergrund steht der Austausch über didaktische Ansätze sowohl für die theoretische als auch für die 

praktische berufliche Ausbildung in den Gesundheitsfachberufen. Weitere Zielsetzungen sind zudem der 

Austausch über Best-Practice-Beispiele, das Voneinander Lernen über Berufsgrenzen hinweg und die 

Erweiterung des Blicks auf die Ebene der Organisation von Bildungsprozessen.  
 

 

ZIELGRUPPEN 

Der dritte interprofessionelle Ausbildungskongress richtet sich an alle interessierten Akteure in den 

Gesundheitsfachberufen im nationalen und internationalen Raum, die sich mit Fragen zur Ausbildungsgestaltung 

beschäftigen und sowohl in der theoretischen als auch in der praktischen Lehre in den Hochschulen, den 

Berufsfachschulen und in Gesundheitseinrichtungen tätig sind.  
 

 

  



 

THEMENSCHWERPUNKTE 

 

1. Grundlagen des Lehrens und Lernens  

a) Aktuelle Entwicklungen und Fragestellungen aus einer fachdidaktischen Perspektive  

b) Pädagogische Diagnostik als Grundlage von Interventionen in Lernprozessen 

c) Neue Medien und Digitalisierung in der Lehre / Technik als Lerngegenstand 

d) Prüfungsanforderungen und Prüfungsformate aus einer kompetenzorientierten Perspektive 

e) Lebenswelten und Sozialisationsvoraussetzungen von Studierenden / Schüler/-innen 

 

2. Lernen im Spannungsfeld von Theorie und Praxis 

a) Lernortkooperation – neue Entwicklungen und Ansätze 

b) Lernprozessbegleitung in Praxisphasen 

c) Möglichkeiten und Grenzen der Entwicklung des Skills Lab-Ansatzes 

d) Interprofessionelles Lernen als Voraussetzung für interprofessionelles Arbeiten 

 

3. Bildungsinstitutionen und Bildungsangebote (weiter)entwickeln 

a) Qualitätssicherung / Qualitätsmanagement an Bildungseinrichtungen  

b) Schulentwicklung in einer sich verändernden Bildungslandschaft 

c) Primärqualifizierende Studiengänge - erste Erfahrungen und Konsequenzen  

d) Relevanz gesellschaftspolitischer Themen (u.a. Integration, Inklusion, Diversity) für die Entwicklung 

des Bildungsbereiches 

e) Best Practice Beispiele für die Ausbildung – Erfahrungsberichte aus dem Ausland 

 
 

IHR BEITRAG  

Wir laden Sie herzlich ein, sich an der inhaltlichen Ausgestaltung des Kongresses zu beteiligen. Sie können einen 

Beitrag in Form eines Vortrages (20 min), eines Workshops (120 min) oder eines Posters leisten.  

 

Wir bitten Sie um die Einreichung eines Abstracts (max. 1500 Zeichen, inkl. Leerzeichen) mit dem Hinweis auf 

das gewünschte Format. Für den Beitrag in Form eines Posters ist die Nennung des Titels oder des Themas 

ausreichend. Bitte senden Sie Ihren Beitrag bis zum 16.08.2016 per Email an: mandy.gottwald@fh-bielefeld.de! 

 

 

Wir werden Sie bis zum 30. September 2016 über die Annahme des Beitrages informieren. 

 

 

Wissenschaftliche Tagungsleitung 

Prof. Dr. Beate Klemme (Fachhochschule Bielefeld) 

Prof. Dr. Ursula Walkenhorst (Universität Osnabrück) 

Prof. Dr. Sven Dieterich / Prof. Dr. Thomas Evers (Hochschule für Gesundheit Bochum) 

 

 

Kooperationspartner 
 

   
      

 

 

 

 

 

 

 

   

 


